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Berücksichtigung

Nr. S3 . IS . Blatt Karlsruhe, Freitag , den 3 . März 1899

Die Sitzung des La « des aus sch « ss es unserer
Partei findet
Sonntag , den 5 . März , vormittags 11 Uhr ,
im Hotel „Erbprinz " in Karlsruhe statt.

Wir laden die Mitglieder auch an dieser Stelle
ergebenst ein.

Der geschäftsführende Ausschuß
der nationalliberalen Partei .

Politische Uebersicht.
' Karlsruhe . 2. März .

Bom Zarenhofe .
Etwas Licht in die dunklen Berichte von einer Erkrankung des

Kaisers Nikolaus bringen folgende Informationen des „Neuen
Wiener Tagblatts « , die das Blatt aufgrund „vertraulicher Mit¬
teilungen« eryalten haben will : „Wir haben « , so schreibt der Ge¬
währsmann des genannten Blattes , „sichere , und zahlreiche Anhalts¬
punkte, daß am Zarenhose nicht alles so ist, wie es mit der kon¬
ventionelle» Vertuschung dargestellt wird. Der Zar ist eben nicht
in allen Dingen Herr seines Willens ; es ist sehr wahrscheinlich ,
daß er die edelmütigsten Absichten hat und den liberalen Ideen
Nicht unzugänglich ist, aber in seiner Umgebung werden diese Ge¬
fühle und Absichten sehr vereinzelt geteilt . Sie werden nicht ge¬
teilt von der Zarin - Witwe und von jenen Staatsmännern ,
die zum engeren Konventikel des Oberprokurators Pobjedonos -
zew gehören . Es ist unrichtig , daß der Einfluß der jungen
Kaiserin aus ihren Gemahl soweit reicht, um diesen Tendenzen
entgegenzutreten . Nicht bei dem Großfürsten Michael , sondern
hei Pobjedonoszew und seinen Freunden ruht die Initiative . (?) Es
ist zweifellos , daß dem Zaren aus die mannigfachste Weise entgegen -
gearbeitet wird. Der Minister des Innern Goremykin ist nichts
als eine Kreatur PobjedonoSzews . Die Hauptsorge des Zaren
ist, der ungeheueren Hungersnot zu steuern , aber ihr wird
mit allen Mitteln entgegenaearbeitet. Als der Zar aus seiner
Privatschatulle eine halbe Million Rubel für d,e notleidenden
Bauenl gegeben hatte, wußten Goremykin und seine Genossen es
durchzusetzen, daß die Zeitungen nicht ein Wort darüber Mitteilen
dursten. Als der Zar »ersuchte, sich durch eine Art Privatenquete
über die Hungersnot genauer zu unterrichten, wurde dem Abge¬
sandten des Zaren «in ergebener Anhänger des Systems Goremykin
vachgesendeh und dreser erstattete eine« osfiziellen Bericht im vollen
Widerspruche zu den düsteren Schilderungen des Vertrauensmannes
des Zaren . Kaum jemals in diesem Jahrhundert ist die russische
Presse so unter der Knute wie heute, und es kann geradezu be»
hauptet werden , daß dies den Absichten und Meinungen des Zaren
vollkommen widerspricht . Es ist ein tragisches Verhängnis, daß
der Zar , der guten Willen hat , die Atacht Nicht besitzt ,
um feinen Willen durchzusühren . Wenn jetzt Finn¬
land brutal russifiziert wird, so wissen die Kenner, daß der Zar
auch daran unschuldig ist ; er hat seinen Namen unter die
Dekrete gesetzt , die anders durchg - sührt werden , als sie auf dem
Papiere aussehen .« Das letztere haben auch wir schon im heutigen
! . Blatt als unsere Ansicht ausgesprochen (siehe Uebersicht : Finn¬
land ). D>on einer eigentlichen Erkrankung des Zaren ist in dem
Wiener Blatte nichts gesagt und auch in Berliner politischen Kreisen
scheint man an eine solche nicht zu glauben.

Demission des spanischen Kabinetts .
Was man erwarten mußte, ist eingetreten : Die von dem

Ministerium geforderte Abtretung der Philippinen ist für das
spanische Kabinett zum Eckstein geworden . Im Senat wurde, wie
bereits gestern gemeldet , der von der Opposition eingebrachte
Gegenantrag , bezüglich der Abtretung der Philippinen , mit nur
3 Stimmen Mehrheit verworfen. Aus diesem für die Regierung
sehr kläglichen Resultat hat das Kabinett Sagasta inzwischen die
Konsequenzen gezogen. Der Ministerpräsident suchte noch gestern
eine Audienz bei der Königin-Regentin nach und erklärte, es sei
dem Kabinett unmöglich , mit den jetzigen Kainmern weilerzu¬
arbeiten, dieselben müßten aufgelöst werden . Um der Rcgentin
die Aufgabe zu erleichtern , reichte Sagasta die Demission des Ka¬
binetts ein und riet der Königin-Regentin, die tonangebenden poli¬
tischen Persönlichkeiten zu Rate zu ziehen. Sagasta wird die
Gort es aufforbern , vorläufig keine Sitzungen abzuhalten.
Montero Rios wurde zur Regentin berufen; sein Kabinett ist be¬
reit ; aber im letzten Augenblicke könnte die Hofpartei die Liste
stark revidieren. Das neue Kabinett will die spanischen Gefangenen

?
ms Aguinaldos Händen befreien . Derzeit verhandeln namens des
panische» Generals Rios dessen Abgesandte Torres und Flores

Mit Aguinaldo . Die Differenz zwischen Rios Angebot, nämlich
einer halben Million Dollars und Aguinaldos Forderung —

{
itzben Millionen Dollars — macht die Ausgabe der Gesandten
chwierig . (Siehe auch die Telegramme.)

Deutsches Reich .• Wilhelmshaven , 1 . März . In der im heutigen I . Blatte
telegraphisch erwähnten Ansprache an die vereidigten Rekruten stellte
der K a i s e r daS musterhafte Verhalten der „B u l g a r i a " -
Besatzung als Vorbild hi» und ermahnte zur Nacheiferung.• Berlin , 1 . März . Nachträglich wurde die antisemitische
»Staatsbürgerztg .« vom 2. Februar wegen eines in dem
Blatte erschienenen Artikels unter der Ueberschrift „Graf Pückler«
Konfisziert . In diesem Artikel soll eine Aufreizung der
Bevölkerung zu Gewattthätigkeiten enthalten sein. Es han¬
delt sich um die wörtliche Wiedergabe einer Ansprache des Amts -
vorstehers Grafen Pückler, in welcher der deutsche Michel zum
„Dreschen « aus die Juden aufgesordert wurde.• Hannover , 1 . März . Zahlreiche Untersuchungen gegen
hiesige Anarchisten haben, den „Hamb. Nachr. « zufolge, da¬
hingeführt, daß die Staatsanwaltschaft gegen vier Anarchisten, zwei
Schlosser und zwei Maler , eine Anklage wegen Geheim¬
bündelei erhoben hat.

4? aden und Rachvarländer .
BO. Mannheim , 1. März . Der Streik in der Sacksabrik

Kahn u . Maier hat ein rasches Ende gefunden . Die F .rma
gestand den Arbeitern probeweise die geforderte lOstündige Arbeits¬
zeit zu und nahm die ausgesprochenen Kündigungen zurück. Die
Arbeiter ihrerseits haben die Arbeit wieder ausgenommen .

BN. Pforzheim , 2 . März . Der Reichstagsabgeordnete A g st e r
ist heute vormittag wieder in die Heilanstalt in Pfullingen ge¬
bracht worden, nachdem seine Schwester ih« Einwilligung erteilt
hatte. Die Kosten tragen die Genoffen des 9. Wahlkreises .

(II Baden -Baden , l . März . Für den Monat März ist außer
den täglichen Konzerten des Kurorchesters wiederum eine Reihe
besonderer musikalischer Veranstaltungen im Konversationshaus in
Aussicht genommen . So finden zwei große Abonuements -
konzerte unter Mitwirkung auswärtiger Solisten (3 . und
17. März ), ein Symphonie - Konzert (10. März ),ein Solist en-
Konzert (24. März ) und ein Kammermusik - Abend (20. März )
statt . An künstlerischen Anregungen fehlt es mithin, da auch all¬
wöchentlich Vorstellungen des Karlsruher Hoftheaters statt¬
finden , den Frühjahrsgästen in Baden-Baden nicht. In dem nächsten
Abonnements-Konzert am Freitag treten die Hofopernsängerin
Fräulein Anna Cutter aus Stuttgart , die Pianistin Fräulein
Johanna Haldenwang aus Mannheim und der hiesige Pianist
Herr Theodor Pfeiffer aus.

*£ Offenbnrg , 1 . März . Die Frage , welche Veränderungen
der Umbau des Bahnhofes , der Uebergang über die Straße
am Nordende der Wilhelmstraße und die Verbreiterung der
Schienengleife für die Umgebung bringen werden , hielt lange die
Gemüter in Spannung und Erregung. Besonders konnte fick die
öffentliche Meinung nicht mit dem Plan aussöhnen, nach welchem
die schöne Baumreihe der Wilhelmftraße zur Halste abrasiert
rverden sollte, um Raum für eine Straße zu gewinnen. Heute
fand nun eine Verhandlung zwischen Mitgliedern der Eisenbchn-
direktion statt, um über die obigen Punkte eine Einigung zu er¬
zielen . Das Ergebnis ist uns bis jetzt nicht bekannt . Jedenfalls
wird auch ein Streifen der auf der westlichen Seite der Bahngleise
befindlichen Anlage wegfallen , d . h. zu den Gleisen verwendet
werden . So viel wir wissen » soll nun endlich auch aus der
Schwarz Waldbahn das noch fehlende Stück des zweiten
Gleises von hier nach Hausach gelegt werden . — Eine Besonder¬
heit haben wir hier in Eisenbahndingen, nämlich seit mehr als
einem halben Jahr ein Eisenbahngleise für die Straßen¬
bahn nach Kehl, das aber nicht benutzt wird . Die Gesellschaft
konnte sich mit der Stadt nicht einigen über das zum Einmünden
in die Hauptbahn nötige Terrain und so blieb die Strecke durch
die Stadt unbenutzt , garnicht zur Unzufriedenheit der Bewohner
der Hauptstraße, die vom Betrieb mehr Belästigung durch Rauch rc.
fürchteten , als sie sich Vorteile versprechen konnten . Wie man
hört, wird möglicherweise die Bah» außen um die Stadt herum
geführt.

Zeitungs -Schau ." In «inem Leitartikel , der sich weniger durch sublime Ge¬
danken als durch einen unangenehmen To» der Uederhebung aus -
zeichnet, spricht die „Karlsruher Zeitung « von der Seu -
s a t i o n s s u ch t , der die deutsche Presse bei der Wiedergabe
verschiedener aufsehenerregender Mitteilungen in den letzten Tagen
zum Opfer gefallen sei . Das Mißvergnügen des offiziellen Blattes
erregten die inzwischen dementierte Pariser Nachricht über das
Interview mit dem Fürsten Radziwill und die Kopcnhagener
Meldung von der Ertrankung des Zaren . Wir wollen ganz da¬
von absehen, ob der Artikel dem impulsiven Drange der Redaktion
oder einer geheimrätlichen Inspiration seinen Ursprung verdankt.
Jedenfalls aber scheint man sich bei der „Karlsr . Ztg . « im Hoch¬
gefühl eines offiziösen Organs nicht mehr ganz klar darüber zu sein,
daß cs ungeheure Heiterkeit in der gesamten Presse erregen muß,
wenn sich ein von ängstlichen Rücksichten aller Art umgebener Of-
fiziosus darüber beschwert, daß andere Blätter Nachrichten aus¬
nehmen , die er einfach nicht bringen darf , ob sie wahr sind oder
nicht . Die hochtrabende Wichtigthuerei jedoch, mit der die ge¬
samte deutsche Presse abgekanzelt werden soll, niacht sich für ein
Blatt von der Bedeutung der „Karlsruher Zeitung « ungemein
komisch .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 2 . März .

BC. KUdrntsche » Verband . Vorige Woche ist die Bürger -
gesellschast der Südstadt , die etwa 300 Mitglieder zählt,
als Ganzes der Ortsgruppe des Alldeutschen Verbandes beigetrrten.
Am Dienstag that der Bürgerverein der Südwest st adt
mit ungefähr 100 Mitgliedern das gleiche . Die Generalver¬
sammlung genehmigte den dahin zielenden Antrag ihres Ausschusses
einstimmig . Dieser Zuwachs ist für die Ortsgruppe ausnehmend
erfreulich , umso mehr, da auch fortwährend Eiuzelmitglieder zu¬
gehen, deren Zahl jetzt 275 beträgt. Die Opposttionsblätter , die
sich im Schimpfen auf den Alldeutschen Verband garnicht genug
thun konnten , mögen daraus ersehen , wie ihr Treiben gewirkt hat.
Weitere körperschaftliche Beitritte stehen in Aussicht .

Jl Lrauzostschrr Kitteraturvortrag . Die erste Aufführung des
„Eyrano de Bergerac« von Rostand (28. Dez. 1897) ist gewiß das
bedeutsamste litterarische Ere ' gnis der letzten Zeit . Seitdem hat das
Drama in Frankreich über 800 Aufführungen erlebt , außerdem ist
es von einer Reihe von deutschen Bühnen dem Publikum darge¬
boten worden , z . B. in Darmstadt und Straßburg . Wenn die
hiesigen Theaterfreunde noch keine Gelegenheit hatten, das Stück
sich anzusehen, so schien ihnen Ersatz geboten zu werden in der Be¬
sprechung , die Herr P r e s s i g n y als Abschluß seiner Moliörevor -
träge ankündigte. Wir heben aus den Ausführungen des Redners
hervor, daß die äußeren Verhältnisse des Helden rm Drama ziem¬
lich getreulich beibehalten sind : es gab wirklich einen Litteraten
dieses Namens, der in der Compagnie des Cadets de Gascogue diente,
der dem korpulenten Schauspieler Montfleury verbot , auszutreten,
der einen Freund allein gegen hundert Gegner schützte , der bei der
Belagerung von Arras verwundet wurde und schließlich als Schrift¬
steller in Paris sein Leben fristete, bis er auf traurige Art umkam .
Aber was hat der Dichter aus diesen wenigen Angaben gemacht !
Vor allen Dingen hat er seinen Helden aus eine sittliche Höhe ge¬
hoben, die dem historischen Cyrano abging, er hat ihn mit einer
rührenden Selbstverleugnung ausgestatter, die allerdings manchmal
au das Groteske streift . Psychologisch begründet ist diese Aufopfer¬
ung nämlich durch das Gefühl des Heiden, selbst des ersehnten
Liebesglücks doch nicht teilhaftig werden zu können — wegen seiner
großen Nase ! Daß ihn aber dieses Bewußtsein nicht verbittert ,
sondern zur edelsten Freundestreue bis über das Grab hinaus be¬
geistert , das ist eben das Heroische, das uns verwöhnt mit seinen
sonderbaren EinfäUeir, mit seinem hochgesteigerten Selbstgefühl.
Cyrano ist ein Held im Entsagen. Der etwas äußerliche Maßstab ,
den Herr Pressigny anlegte , schien uns daher der Bedeutung des
Dramas nicht ganz gerecht zu werden . Vielleicht hätte es sich auch

empfohlen , bei Auswahl der vorzutragenden Stellen zu berück
sichtigen , daß schwerlich alle Anwesenden das Stück schon gelesen
haben .

Kunst und Wissenschaft .
% Karlsruhe , 2 . März . ( Großh . Hoftheater .) Es ist

eigentlich schade , daß die „Lustigen Weiber von Windsor «'
schon vor beiläufig 50 Jahren von dem Berliner HofkapellmeisterNicolai komponiert worden sind . Wie würde diese Oper heute
als Novität zünden in unserer am falschverstanden Wagnerschen
Epigonentum krankenden, erfinduugsarmen , melodienlosen Zeit , wo
tonschöpferische Gewandtheit durch nachempfundene Jnstrumenta -
tionskünstelei abgelüst erscheint. Vor Nicolais ebenso selbftschöpseri«
schem, wie anmutigem Talent kann sich mancher jener modernen
und himmelstrebenden , hochnäsigen „Titanen « in das Nichts seiner
gemachten Eintagsberühmtheit zurückziehen. Wie war das Publi¬
kum vorgestern in einer freudigen Stimmung , wie gutwillig wurde
der herzlichste Applaus gespendet , der zuweilen nicht immer
ganz einwandsfreien Leistungen galt und dennoch aus dem ver¬
gnüglichen , behaglichen Wohlgefühl entsprang , in welchem der
Zuhörer durch die feinkomische , in unerschöpflichem Melodienreichtum
dahinfließende Oper den ganzen Abend gehalten wurde . Schon die
Ouvertüre wurde lebhaft beklatscht , und wir wollen auch hier gleich
der kleinen Soli im Orchester gedenken, unter denen Herr Konzert¬
meister De ecke , der auf seinem ebenso kostbaren als wohlklingenden
Instrument spielte, nach Verdienst diesmal besonders genannt sein
soll. Die einzelnen Rollen haben wir bei der letzten Ausführung
(Ende Oktober) besprochen. Statt Frl . Tomschik sang diesmal Frl .
F r i e d l e i n die Frau Reich ; sie darf diese Rolle im Spiel und
Gesang noch nm ein namhaftes abrunden und vor allem auf eine
verbesserte Deutlichkeit in der Aussprache bedacht sein . Der Zu¬
sammenklang im Briefduett ließ, trotz des mehr der komischen
Situation geltenden Beifalls , zu wünschen übrig , und
wir müssen immer und immer wieder betonen , daß
die Einstudierung der Spieloper zum mindesten dieselbe
Sorgfalt beanspruchen darf , wie die Eintagsaufführungen aus¬
ländischer Komponisten . „Mehr Proben " ist dieser Tage in Pari -
unserm verehrten Generalmusikdirektor im Colonne -Konzert znge -
rufen worden ; den Herren G o r t e r und Schön , den Leitern der
vorgestrigen Aufführung , kann dieser Zuruf ebenfalls von dem
Karlsruher Publikum gewidmet werden . Wir bitten davon über¬
zeugt zu sein, daß jeweils Leute genug im Theater sind, die
merken ob eine Vorstellung „sitzt« oder nicht. Das gitt auch ins¬
besondere von einer rein individuellen Auffassung der Tempi , die
vorgestern am Dirigenteirpulk stellenweiseso unvermutet zum Durchbruch
kam, daß bei der Komödie im letzten Akt z. B . die armen Balletmädels dem
allzu feurigen Taktstock im Orchester kaum mehr Nachkommen konnten .
Sodann möchten wir , uni vom Orchester wieder aus die Solisten
zu kommen, an eine korrekte und einheitliche Ansprache der englischen
Bezeichnungen und Eigennamen erinnern , die eine sorgfältige Regie
nicht außer acht lassen darf . Es macht sich für gebildete Zuhörer recht
schlecht, den wackren Ritter Falstaff einmal richtig „ßör " John ,
dann aber wieder ,,sir« oder „sähr " John anreden zu hören , ebenso
schlecht klingt es, wenn Jungfer »Anna Reich „Fentehn , mein
Fentehn « singt. Es giebt nämlich immer noch Leute , die dar
Theater , besonders aber eine Hosbühne auch als eineBildungsstätte
ansehen , auf der alles möglichst vollkommen und mustergiltig sei»
soll . Fitt die Ausstattung der Oper — abgesehen von der Halle
bei Herrn Fluth und der Schänke — scheint man die ältesten und
verschlissenstenDekorationen hervorgesucht zu haben , vermutlich , um
damit unwiederleglich darzuthun , welche allmäligen Aufbesserung
der Fundus auch in dieser Beziehung braucht .

Personalien .
w München , 2 . März . Der Professor an der hiesigen Technischen

Hochschule, Dr . Wilhelm v . Miller , Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften , ist gestern gestorben .

Handel nnd Verkehr .
« Frankfurt a . M ., 2 . März . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.46, London 204 .02, Paris 810.— , Wien 169 .45,
Jtal . 748 .25, Privatdisk . 8’/«, 4% Deutsche Reichsanl . (abg . 3 '/») 101 .40,
3°/, Deutsche Reichsanl. 92 .85, 4 °/» Preuß . Konsols ( abg . 8'/») 101 .20.
S ‘/»> Baden in Gulden 99 .80. 3>/- °/° Baden in Mark 100 .45 , 3 '/, °/.
do . 100 .80, 3% do . 1896 - , 5% Italiener 95 .60, Oesterr . Goldrente
101.65 , Oesterr. Silberrente 100.80, Oesterr. Lose von 1886 147.60, 4'/»°/»
Portug . 20.60. Berliner Handelsgesellsch . 166 .70, Darmstädter Bank
154.90, Deutsche Bank 215 .80, Dresdener Bank 165 .80, Badische Bank
123.—, Rheinische Kreditbank alte 145 .50 , do. neue — .— , Rhein . Hypo«
thekenb . alte 164.20, do . neue — , Pfälzer Hypothekenb. 164. —,
Oesterr. Länderb. 128.70, Schweiz . Central 141.40, Schweiz. Nordost
100.—, Schweiz . Union 78.— , Jura -Simplon 88. —, Bad . Zuckerfabrik
52 .45 , Harp . 184.40, excl . Nordd. Lloyd 115.80, Hamb . Amerika 119 .25,
Maschinenfabrik Gritzner 212.— , Karlsruher Maschinenfabrik —.—, La
Beloce St .-A. Le 73 .— . Tendenz : Still .

« Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 231 .75 . Diskonto -Kommandit -
Antcile 262.—. Deutsche Bank-Aktien 215 .40. Darmstädter Bank-Aktie»
154. 75 . Berliner Handelsges.-Anteile 166 . 10. Dresdener Bank-Attien
165.80 . Staalsbahn -Aktien 158.50. Canada -Pacistc 85.60. Laurahütte -
Attien 221.50 . Dortmunder Union 114.25 . Bochumer Gußstahl -Aktien
243 .25 . Harpener Bergbau-Attien 184.10. Hibernia Bergw .-Aktie «
193.50 . Concordia-Bergw.-Aklien 281 : — . Löwe-Aktien 440.50. Getsen-
kirchen 197.70 . Ges. f. elektr. Unternehm. -Aktien 176.—. Allgem. Elektra
Ges . -Aktien 299.—. Schuckert-Aktien ex . Div . 250.— . Dtsch . Waffen-
u . Munitfbrk . 351 .—. bproz . Italien . Rente 95 .75. Privatdiskonto
4 Proz.

« Paris , 2 . März . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 103.22 , 5proz. Italiener 95 .90, Spanier 55 .40, Türken D 28.85,
Türkenlose — , Banque Ottomane 119.20, Rio Tinto 1012.—, 5proz.
amort . Mexikaner — .

Fruchtmärkte »' PfuIkendorf , 28 . Febr . Kernen 17.70, 17.37, 16 .70 . Wetze»
17.90 , 17.96, 17.80 . Gerste 17.— , 16.70, 16.50. Hafer 15.20, 14.80, 12 .80.
Roggen — .—, 15.—, — . Oelsamen, —.—, —.—, —.—.

* Ber 1 in , 28. Febr. In der heutigen Sitzung des Aufsichtsrats
der Deutschen Ueberserischen Bank wurde die Bilanz für 1393
vorgelegt, welche einen Nettogewinn von 1356427 M ., gegen 1238621
Mark im Vorjahre aufweist . Es wurde beschlossen, der auf den 28 . März
einzuberusendenGeneralversammlung die Verteilung einer Dividende
von 8 Prozent in Vorschlag zu bringen (wie im Vorjahre ) , wobei
eine Verstärkung der Reservekonten mit 231758 M . vorgesehen ist.

« Berlin , 23. Febr . Heute fand die Sitzung des Aufstchlsrates
der Diskonto - Gesellschaft statt, in welcher über die Bilanz des
abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet wurde . Der Bruttogeivinn stellt
sich auf 17466358 M . gegen 17 295 143 M . im Borjahre , und der Rein,
gewinn nach Abzug der Berwaltungskosten u. s. w» mit 2093660 SW

*

*
der Steuern mit 1202464 M . auf 14170233 M . gegen 14174569 M .



Vorjahre . Für das Jahr 1898 wird eine Dividende von 10UU >UV4J[UI^4V* HHli VH» ryjV*y *■ *v ** v v i <tv w ►v • v v •• w v v w •• * v

Prozent auf das Kommanditkapilal von 115000000 M . in Vorschlag
gebracht.

Drahtberichte.
w WilhelmShave «, 2. Mürz. Der Kaiser hielt über die

UblösungSmannschast für Kiautschou eine Parade ab und richtete
an dieselbe zu Herzen gehende Abschiedsworte . Der Kaiser unter¬
hielt sich längere Zeit mit den Offizieren , welche den Transport
begleiten .

v Berlin , 2. März . Die Kaiserin ist wegen einer E r -
krankung des Prinzen Joachim , die sich jedoch als ganz unbe¬
deutend herausstellte, bereits heute früh nach Plön zurückge¬
lehrt .

v Berlin , 2. März . Freiherr v- Eckardstein - Praetzel ,
Mitglied des preußischen Herrenhauses und früheres freikonscr -
vatives Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, ist gestern
hier gestorben .

v> Bremen , 2. März . Die Rettungsstation Barhoefi rettete
durch das Stationsboot von dem gestrandeten deutschen Schiffe
„Elsriede" 3 Personen.

v Leipzig , 8- März . Vor dem vereinigten 2. utib 3 . Straf¬
senat des Reichsgerichts begann heute morgen 9 Uhr der
Irozeß gegen dm angeblichen Wollwarrnhändler Alfred Desirä
öolthuber ausParts , welcher derSpionage beschuldigt wird,
fieladen find ist Zeugen und 5 Sachverständige, darunter 2 mili¬

tärische . Der Reichsanwalt beantragte Ausschluß der Oe fsent -
ljchkeit während der ganzen Dauer der Verhandlung wegen Ge¬
fährdung der Staatssicherheit. Das Gericht beschloß dem Anträge
gemäß .

* Köln , 2. März . Der „Köln . Volksztg ." ist von öer Re-
gierungSstation Buea im Kamerungebirge «ine vom t . Febr .
datierte Mitteilung Über eine beabfichtigte Meuterei der zur
dortigen Besatzung gehörigen Eingeborenen zugegangen . Sie hatten
in einer Stärke voll 15 Man » die Weiten berauben, täten und
dann über die Grenze auf englisches Gebiet flüchten wollen . Der

tasionSchef Leuschner, welcher von dem Vorhaben durch einen
oldaten m Kenntnis gesetzt wurde , hatte sich durch List der
affen der eingeborenen Soldatm bemächtigt , worauf die Mmterer

flüchteten . Mehrere derselben wurden hierbei verwundet, darunter
4 tödlich . — Wie das Wolssche Bureau erfährt, ist auch an
amtlicher Stelle vor einigen Tagen ein Bericht über den Vor¬
fall eingegangen , wonach derselbe einen lokalen Charakter trägt und
weitere Folgen nicht gehabt habe .

* Darmstadt , 2. März . In bezug auf die Gerüchte über den
Gesundheitszustand des Zaren wird dem hiesigen Kor¬
respondenten der ,,Frkf. Ztg . " von unterichteter Seite bestätigt , daß
daran nichts Wahres sei . Der Zar sei gesund und führe
auch die Regierung. Der Gesundheitszustand der Kaiserin sei
ebenfalls gut und den Umständen nach zufriedenstellend . DaS Ge¬
rücht, der Zar werde in diesem Jahre keine Auslandsreise unter¬
nehmen , sei ebenfalls unrichtig. Der Zar werde mit Bestimmt¬
heit in Darmstadt « rmartet , und im Jagdschloß Wolss-
aarten werden (wie alljährlich. D . Red .) alle Vorbereitungen für
den Anfenthalt des Zarenpaares getroffen .

v Stuttgart , 2. März . Der Landtag ist auf den 14 . März
.einberufen . Eine längere Tagung , etwa bis zum Juli , wird
erwartet.

* Pilsen , 2. März . Der 73jährige Diener der deut¬
schen Realschule , Stadler , wurde, dem „Dep. -B . H . " zufolge,
auf offener Straße , weil er deutsch gesprochen, von tschechischen
Burschen überfallen , schwer mißhandelt und nur durch
da§ Hinzukommen von Soldaten vor dem Erschlagen gerettet .

v Genna , 2 . März . Ter Herzog und die Herz ogin
von Orleans trafen gestern mittag hier ein und begaben sich
sofort an Bord der französischen Jacht „Marsnnia " , die nach
Palermo in See geht . ^ t

w Turin , 2. März . DaS Personal der Turrner Pferde¬
bahnen stellte die Arbeit ein . Der Betrieb ruht.- ~ - - — --- --- . die

t

stans erhielt , der „Köln . Ztg . * zufolge, 21, Varbey 20, Franck-
Chanveau 18 Stimmen, 13 waren zersplittert: e8 waren nur
72 Mitglieder anwesend . Die republikanische Vereinigung (120 Mit¬
glieder) hatte für Constans 18 Stimmen , für Falliöre 11, 4 waren
zersplittert , anwesend waren 33 . Das linke Centrum (26 Mit¬
glieder ) wählte einstimmig Franck-Chauveau. ES ist indes zu be¬
achten, daß auch im Senate zahlreiche Mitglieder verschiedenen
Gruppen angehören , sodaß aus den vorliegenden Zahle», von der
geringen Beteiligung abgesehen, noch keine Schlüffe gezogen werden
önnen .

* Paris , 2 . März . Der „Offervatore Romano" , das Organ
der Kurie , veröffentlicht eine Note, in welcher es heißt, der fran¬
zösische Botschafter beim Vatikan, Nisard , habe dem Kardinal¬
staatssekretär Rampolla namens der französischen Regierung
den Dank ausgesprochen für deu Beweis von Höflichkeit, den cr
Frankreich gegeben habe, indem er i» der Kirche San Luigi bei
Francesi bei dem Requiem für de» Präsidenten F a u r e die
Absolution erteilte. Was die Mitteilung betrifft, vie der Botschafter
Nisard in dieser Angelegenheit dem französischen Botschafter beim
Quirinal , Barr re , gemacht hat, so hat Nisard erklärt, daß die¬
selbe nicht den Kardinal Rampolla betreffe, welcher allen Vor¬
schriften des Cerewoniclls mit peinlicher Korrektheit nachgekommen sei.
(Faule Fische! D. Red.)

w Paris , 2. März . Die nationalistischen Blätter sprechen die
Ueberzcuguug aus, daß der Kassationshof nunmehr baldigst
die Entscheidung in der Revisionssache fällen werde .
Die radikalen Organe meinen , das nun auch vom Senat beschlossene
Revisionsgesetz verliere infolge der Zusicherung vollständiger
Öffentlichkeit der Verhandlung wesentlich an Bedeutung.

v Paris , 2. März . Senator Berenger lehnte die For¬
derung Omsnay de Beanrepaires aus Zweikamps ab,
nachdem seine Beauftragten sich bereit erklärt hatten, die Wendung :
„Beaurepaire habe feine Denunziation der Preffe verkauft" in „an
die Presse geliefert " abzuändern.

w Brüssel , 2 . März . Zu dem beunruhigenden Gerüchte über
das Befinden der Königin meldet das Blatt „Petit bleu « ,
die Königin leide an einer Erkältung. Ihr Zustand erfordere sorg¬
same Pflege, sei indessen nicht beunruhigend.

v London , 2 . März . Die „Times" melde» aus New -
Iork : Die Ausführungen des Staatssekretärs v. Vülow
in der Budgetkommission des Deutschen Reichstags und die neuer¬
lichen Kundgebungen in Washington geben eine zweifellose Ver¬
sicherung von den freundschaftlichen Beziehungen , die
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
eingetreten sind. Deutschland , so meint man hier, schlage ein
kluges Verfahren ein , indem es sich an die Vereinigten Staaten
uin Schutz für die Deutschen auf den Philippinen wende . In
diplomatischen Kreisen ist man der Ansicht, daß der Schritt Deutsch¬
lands, falls Schwierigkeiten entstehen sollten, Verlegenheiten für
Amerika im Gefolge haben werde . Es sei aber bereits darauf
hingewicsen, daß die Vereinigten Staaten sich selbst haftbar machen
für den Schaben , der den Deutschen aus den eigenen Aktionen
auf Manila erwachse. Jedoch ist es eine Gewißheit, daß eine
Kollision mit Deutschland wegen Manila nicht cintrcten werde .
Was v . Bülow bezüglich S am o as sagte, hält man für ein Zeichen
seiner Bereitwilligkeit , die ganze Frage sowohl in bezug auf das,
was bereits geschehen ist, als auch auf das, was noch geschehen
wird, in freundschaftlicher Weise zu behandeln. Die Aussicht einer
dauernden Regelung der Angelegenheit bessert sich bedeutend .

w Petersburg , 2. März . Der Kaiser bezeichneie den Bot¬
schafter tn London Staal , als russischen Bevollmächtigten bei der
Friedenskonferenzund gab ihm Professor Martens als Spezial¬
delegierten bei. — Ter Zar besichtigte vorgestern und gestern
mehrere Pagenkorps und Kadettenkorps und verweilte dort
längere Zeit.

(Die Nachricht wird offenbar mit einer gewiffen Absicht verbreitet .
Die in Cirkulation befindlichen Gerüchte über eine Erkrankung des Zaren
mögen sie veranlaßt haben. Man soll zwischen den Zeilen lesen , daß
ein Kranker unmöglich „ längere Zeit" anstrengenden Besichtigungen
widmen könne . Wir verweisen auf die „Pol . Ueberficht " . Die Red.)

TV Warschau , 2 . März . Der „ Warschauer Kurier " wurde

von dem hier als Portepeefähnrich bei den Gardehusaren dienenden
Prinzen Don Jaime , dem Sohn des Don Carlos , ermächtigt ,
die Erklärung des spanischen Abgeordneten Correo in den Cortes,
wonach Don Jaime in Gerona und Valencia sich aufgehalten habe ,
als unbegründet zu bezeichne » . Der Prinz habe seit Monateir
Warschau nicht verlassen .

w Madrid , 2 . März . Die Königin - Regentin empfängt
heute den früheren Ministerpräsidenten Campos und den ehe¬
maligen Kriegsminister Azcarraga . Campos ist für die Bildung
eines konservatives Kabinetts . — Der Kriegsminister erklärt
die Nachricht für unwahr, daß das Washingtoner Kabinett
Beschwerden an Spanien über die Haltung des Generals Rios
in Manila gerichtet habe. Rios ' Haltung sei immer tadellos gewesen.

v Konstantinopel , 2. März . Nach amtlichen Angabenkommen
in Dscheddah täglich ein bis zwei Todesfälle an der Pest vor.
Der Vali und der Großsherif von Mekka nahmen die Vorschläge
des Sanitätsrats , der, wie im Vorjahre, den Generalinspektor
Cozzons nach Dscheddah entsendet , im großen und ganzen an.

w Washington , 2. März . Lord H e r f ch e l l, früher Lord¬
kanzler Englands , der gegenwärtig hier als Mitglied der englisch-
anierikanischen handelspolitischen Kommission weilte , ist gestern ge¬
storben .

Die Erkrankung des Papstes .
W Rom , 2. Mürz . Der Papst verbrachte eine gute Nacht .

Gegen Mitternacht trat Schlaf ein, nachdem der Papst etwas
Suppe sowie ein wenig Kognak zu sich genommen hatte. Während
der Nacht erhöhte sich die Temperatur etwas . Vormittags beab¬
sichtigte Mazzoni , sich nach dem Vatikan zu begeben, um einen
neuen Verband auzukegen. Alsdann wird ein Bulletin bekannt
gegeben.

w Rom , 2 . März . „Messaggero " meldet : Obgleich die Krank¬
heit des Papstes augenblicklich zu ernsten Besorgnissen
keinen Anlaß grebt, besuchte doch Kardinal Ledochowski
als erster in der Reihe der Kardiualpriester den Dekan des heiligen
Kollegiums, Oreglia , und den ältesten Kardinals -Diakon
Mertel , mit denen er, deu apostolischen Bestimmungen gemäß ,
im Falle des Todes des Papstes gemeinsam die geistige
Leitung der Kirche übernehmen müßte.

w Rom , 2. März . Das heute vormittag abgegebene amt¬
liche Bulletin lautet : 10 Uhr vormittags . Der Papst ver¬
brachte eine ruhige Nacht ohne Schmerzen . Er schlief wie gewöhn¬
lich und nahm einigemale Nahrung zu sich . Die Atmung und
Verdauung sind regelmäßig. Der Verband wurde erneuert. Die
operative Stelle nimmt ihren normalen Verlauf . Die Temperatur
beträgt 37,5 , der Puls 72, die Atmung 22, gezeichnet: Mazzoni,
Lapponi. Im Vatikan wurden heute vormittag befriedigende
Nachrichten ausgegeben mit dem Bemerken , der Papst sei gestern
abend 8 Uhr ohne Fieber gewesen. Nach dem Vatikan strömen
zahlreiche Fußgänger , viele Wagen halten in den angrenzenden
Straßen . Die Botschafter , Gesandten und andere hohe Persönlich¬
keiten erkundigen sich nach wie vor über das Befinden des Patienten .

Rom , 2 . März . Neber die O p e r a t i o n d e s P a p st e s
werden noch folgende Einzelheiten berichtet : Eine Konsultation der
Doktoren Mazzoni und Lapponi über die Notwendigkeit der
Beseitigung des Geschwürs , welches der Papst seit 30 Jahren
an der linken Seite hatte und daS, entzündet, Fieber verursachte ,
ergab die Uebereinstimmung , zur Operation .zu schreiten, bei welcher
nur Mazzoni mit seinem die Instrumente tragenden Gehilfen, Lap¬
poni nnd der Kammerdienerdes Papstes, Pio Centra , zugegen waren,
/a 10 Uhr wurde der Papst vom Bett auf den Operationsstuhl überführt.
Dieser stand vor dem Fenster. Der Papst legte sich gefaßt aus die
rechte Seite . Obwohl die Stimmung des Papstes keineswegs nieder¬
gedrückt war, verzichteten die Aerzte angesichts der Schwäche, ihn
zu chloroformieren , nnd betäubten nur lokal mit einer Coecckulösnng.
Da die Geschwulst groß war, erforderte sie einen sehr langen
Schnitt, aber Dr . Mazzoni führte denselben geschickt sehr schnell
aus . Der Papst seufzte mehrmals, gab jedoch keinen Schrei von
sich. Der Jnhall der Geschwulst wurde entfernt, das Innere des¬
infiziert und die Wunde sodann verbunden. Die Operation
dauerte 12 Minuten . Ins Bett zurückgetragen , zeigte der
Papst , nachdem eine durch den bei Beginn der Operation erfolgten
Blutverlust eingetretene Betäubung vorüber war, ruhige Heiterkeit .
Er wollte den Inhalt der Geschwulst sehen , und äußerte zu Dr.
Mazzoni: „Sie hatten viel Mut , einen Mann in meinem Alter zu
operieren . " Das Fieber verschwand wunderbar schnell . — Die

„ Italic " meldet, die Aerzte seien besorgt wegen Dyssenterie ,
die den Papst nicht nur schwäche , sondern auch eine Blut¬
vergiftung befürchten laffe . Wenn der Papst die Nacht zum
Donnerstag gut übcrstehen werde, wie anzunehmen aller Grund
vorhanden sei, könne man eme schnelle Heilung erwarten .
(Die Nacht war , wie gemeldet, im allgemeinen gut. D . Red.) Die
Aerzte empfehlen , nicht den umlausenden Gerüchten aller Art
Glauben zu schenken , sondern sich nur an die amtlichen
Bulletins zu halten, welche peinlich genau seien. Ganz Rom
spricht von dem Befinden des hohen Kranken . Das Aus-
sehen der Stadt ist indessen normal , abgesehen von großer
Bewegung in den beim Vatikan liegenden Stadtteilen
Den ganzen Tag , bis 7 Uhr abends , fuhren Equipage:
mit Personen vor, die Erkundigungen einzogen. Vor der Bronze
thür des Vatikans standen Scharen Geistlicher und Laien . Die Pferde¬
bahnen waren von Fremden überfüllt, welche nach dem Petersplatz
fuhren, um sich das Zimmer zeigen zu lassen, wo der Papst liegt.
Gestern abend war alles ruhig, auch vor dem Vatikan. Der König
und die Königin, Ministerpräsident Pelloux und Minister des
Aeußern Canevaro haben Anordnungen getroffen , welche schnelle
und häufige Information über den Zustand des hohen Pattenten
gewährleisten . Auch mehrere auswärtige Souveräne haben sich nach
dem Befinden des Papstes erkundigt.

w Paris , 2. März . Der römische Berichterstatter des „Figaro "
hatte «ine Unterredung mit Dr . Mazzoni . Der Papst habe
die Operation heldenmütig ertragen . Er rührte sich
nicht, obgleich ihm der Schmerz einen lauten Schrei auspreßte.
Nach der Operation sagte der Papst zu Lapponi : „Welches Herz
muß man haben , um einen 90jährigen Greis so leiden zu lassen !"

Verantwortlicher Redakteur : Otto Neuß ,
für den Anzeigenreil: Ludwig Lordach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen von: 2. März , morgens 8 Uhr.
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Paris . . . 776 SW leis . Zug halb bed . — 1
Karlsruhe. , 775 SW mäßig bedeck : 6
Wiesbaoea , 773 SW leicht halb bed . 6
Diünche» . 774 W

m
bedeckt 4

Berlin . . . , 765 WNW bedeckt 6
Mm . . , , 768 W mäßig bedeckt 6
Breslau . 765 W schwach Regen 4
vitjza 77a M heiter 0
Triest . . . . 770 still wolkig 6

CBetterbericbt be$ Teatrakbnr . für Meteoral, vom 8, Marz .
Wahrend hoher Druck wie am Vortage über Westeuropa lagert , ist über
Skandinavien eine ziemliche tiefe Depreffion erschienen , die im Ostseegr-
biete unruhiges Regenwelter verursacht ; auch im Binnenlande sind bei
meist bewölktem Hiinmel vielfache Niederschläge gefallen. Mit Aus¬
nahme von Mitielfrankreich war Mitteleuropa am Dtorgen frvstfrri .
In Nordosteuropa herrscht strenge Kälte (Haparanda —20 Gr .. St . Peters¬
burg —15 Gr .) Das rasche Fallen des Ortsbaronieters läßt darauf
schließen , daß die Depresion ihren Wirkungskreis weiter südwärts aus¬
dehnt : es sind deshalb auch bei uns wo es vorübergehend aufgeklärt
hat, Regenfälle zu erwarten .

•■»*? ittcrmi (| gbei >bachmnflen der Mereoroloa . Station Karlsruhe .

1 . März, nachts 9 Uhr
2 . März,morg . 7 Uhr
2 . März , mitt . 2 Uhr
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764,6
63,2
60,4
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6.0

10,8
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6 .1
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88
65

SW
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Höchste Temperatur am 1 . März 9,0 ; niebmaite
Dlfld-t 5,5. Niederkchlaasmenae am 1 . März 0,0 mm.

bedeckt- —
bedeckst —
heiterj —
ist »es folgende«

WafferftandSnachrichie».
Rhein .

3-"' m, 2. März. 312 . cm, gefallen 4 cm.
shut , 1. Aiürz. 186 cm, fällt .

Kehl, 2. März . 225 cm Beharrungszustand .

Ehranfgebote .
Karlsruhe , 28 . Febr . Albert Genlner von Wiesenthal, Lokomotivheizer

hier, mit Emma Fischer von Jöhlingen ; Jakob Behr von Stupferich,
Maschineuarbeiter , hier, mit Katharina Glaser von Grötzingen ;
Konrad Schnerr von Eberbach, Dekorationsmaler hier , mit Elise
Seibert von Eberbach ; Philipp Wilßer von Miuueshe im , Schneider¬
meister hier, mit Jda Ruch von hier ; Adolf Dietsche von hier, Eisen¬
dreher hier, mit Frieda Petri von hier ; Konrad Romming von Box¬
dorf , Ausläufer hier, mit Christine Maier von Waldhausen : Valen¬
tin Wanderer von Völkersbach, Maurer hier, mit Klara Lehmann
Wive. von Berka.

Mi -
' ■07 ' - ' -:0 -

Mehl OO
6 Pfd . 90 P'. .

vor »» »!, für f -tnste Backereien»
Dürrotost ,

Lid. 80 Pf, ,
gemischt mit Aprikose«»»

Dampkäpsek .
Pftanm n . .
Birnenfchttitzt
ft rfchen . . .
A fctschnitz« .
Linse » . . .
Erbsen . . .Bonnen . . .
8 « sie . . .
H serslocke« .
Serstest cken .
Daker - rktze ,
Logo, wkiß . ,
Yadeunubrln . . .
Brnchmaeearonc « .
Reis .
Zucker , galt? und ge»

mahlen , Kölner .

bei bei
1 Pld. 5 Pfd.

55 50
17 16

20 18
83 80
85 88
15 14
14 18
14 18
18 18
27 88
87 26
84 88
80 1»
30 88

86
16 l »4

86

Halercaeao
Pfund 100 Pfg ,

E««ao , grant . rein Pfv. 160 Pfg.
dt», acht holl. . „ 190

Brnchchoeol« »« . „ 80 „
E» iig »»L->!«e . . „ 180 „
« otrsdtecnUs . . „ 38 „

Schweineschmalz ,
garantieit rein und blütenweiß ,

1 Pfd , 48 Pfg.. bet 5 Pf», ä 42 Pfg.

Margarine ,
Marke „Triumph "»
bester Ersatz für Las >Ib«tter »

Pfd . 70 Pfg ., bei 2 Pfd. L 66 Pfg.
Marke » »Jupiter " ,

Pfd. 56 Pfg ., bei 2 Pfd . a 50 Pfg.

Kaffee , gekannt
Piund

Prachkaffee . . . 55 Pf ,
Sautos -Mischmlg 65 „
Cazengo-Mischimg . 80 ,
Hanshaltnrigskaffce . 100 „
Lampi«<is-Mischnug 120 ,

dto Perl 120 „
Berliner-Mschung . 140 „
Wiener - „ . 160 „
Karlsbader - „ . 180 ,
Malz! ffee 3 Pfd . 50 „

Piinschessenzen :
>', Flasche Mk 1 .60 . -/- Flasche 80 Pf .

Emnirnttzalrr
E amer . .
Li st er . . .
Limburger
Münsterkäse .

Pfund 100 35*.

; IS ;;
1 Laib SO „
Pfund 80 „

sehr beachtenswert .
5 Pfd. Soda , k. yst . . 18 Pf .,

1 Pfd. 4 .
Schmierfeift, transp .»

Pfd . 16 .
bei 5 Pfd . ä 15 „

Seifenpulver . Pokck 5 „
4 „ 18 „

Kernseife, weiß . Stück 11 „
10 100 „

dto . gelb . Stück 10 „
10 , 90 .

Fe 'tlaugruiuehl . Pfv . 10 „
Kerzell . . Paket 28 ,

dto . . . . „ ck5 „
dto . . . i „ 45 „

1262 .1

Fr. Wilhelm Hauser, Karlsruhe, Kaiserstr. 76, gegenüber dem Markt.
Prompter Versandt nach auswärts . — Kataloge gratis und franko .

jSdiwarza ^Seidenstoffe ,
nur feiarantie -QnalHUten ,

empfehlen ln grosser Auswahl zu billigen Preisen 1011 .20.5
Hessert de Kiefer , K»lgeratn

;
Eokê Do

g
nglas8tr .,

« Ktsna «

MlOniKmler Eis
liefert zu billigsten Preisen

Ist. Kamm , Etserpsrt , Netntal (« chweig) .
1213 .6.1

Großartigen Erfolg
erzielt man mit Seebers 1248.10.1
Pfianzeadfloger Jasanta"

aus entfetteten Horistpähnen . Das best '
u . rationellste Düngemittel für alle
Topipstanzen u . Gartenlulturen . Ju
Packeten a 70, 40, 25 U. 15 Pfg. bei JV-
LSich , Drog» Herrenstr . 85. M. Hof-
hrinz , Luiunstr. 8 u . Ulb. Harn .sch,
Blumenh . , Kaiserstr . 215.

Kochfräulein
für ein sein,re« We -nlistaurant ge¬
sucht. Näheres in d ^r llixpedUwn v . Bl.
unter Nr , 1-63.1

Minen -Werte .
Zuverlüssige Auskünfte u . Ratschläge .

An- u . Verkauf durch I 95 .10.8
Hermann Manne , Stuttgart ,

Bank -Commissions - Ueschlift .

Druck und Verlag von Otto Neuß, Hirschstratze v m Karlsruhe
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rt CO TO u

__
f ^ 8 g

5#
fo ? a :

re rt » t ° o
a 3 re or a g E= re 3
3 Wjg " £> 7Ä 2 e* re 3 L
ff K -Z

-
s « aL ® 3L .

fi - S -a » 33 * = a 3 2
« ? raS S*-® » ? er 3

£ 8 E 3 K S -rSK £ 2 LS3 iLL ^ K 3 ® g ’-g
'

3 - -^ . ff £ -3 - ff 2 tsKiL 3 3 Z 2 . « Lff " 3 -re - 3 s

K7
" -« SW e 3

® • « 2 '
g

-̂ ,
** % ^ .

' 3 re « § S „ re g 3 2 § 3 - « 3 Kg
'

•' e £ ~ „ 3 K- 7 « 2 - gcS 5,2 L « ' 3 -S ' " E? 2 !
• P * ^ « *t»5•» to j * TO *—» fn- -m rv —*. «ch*7* *3 ** C V« re* S_i re* Bt- _ -t . r* r* .(%j re* -

8 * 8 . 3 B 8 7 re B S ' ff reg . 7 “
S3S - SJ SB 3

re - re re „ M re~ 4
'

E - 5

1441 |
5

< s§ „ . . .
«V p « 2 ? r » ° r

rt O J» er

ö Ö -» 3 © 4 s 3 ä " f af öo a
*

■
g f ^ e § a, | ,3

^
© 2 - g g f

3
g

oesf # Slfwt3 § fa | Ä | » |
’ a « s - « .^ aB - re 3 S i 3 g .

-S :
5 e ^ Sä ? ff,7 ? - or ® , 3 « S <- Z - a a

' © «
' 2 '

^ ff - . erS 3 "
LZK -tSSZ - 3 ® "

§ 3 re £ g F
> a 8 ^ 8 - 8 - -iS

" 2 - Sa “ ro g
“

& w
^

JSgg © 5 ?
2 8 2 - p . ,ft © ft ^ too " C? 4— P ^ co OV 2
3 crgQ 2 | w- ** P2 P to cn P <v co y ^ ft■*' ^ ft . or co s*r »—.7^ 8 p ff p Ss. P -ft 2 ftrt - — Mt «t TO re* x- . sK _ *3 ft -S »TO tR) TO ft ^rt
30 p

fö re . §
2 - Jt 3 34 «

ITT- et W # P

_ t sfj»
o W 2 c 0 ; sC*

or >ir J2 -5 »tCt to to
2 TO re*, « u 'ft •» «1
!J « & w 5 . itrftcrH - ^ o

'"
© 2 *

re © 3 - ZLKT
-
4L44 3 ^

s . © p - 3 - srre
^ ^

3 - «

3 '
- .

® re 4 £[=
'§

' 66 re j .
! re 2 re

3 -re ^ p 2 :

- » M ? 8 s @ 8
* '
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